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Der Trend zum Nichtrau-
chen hält an. Statistiken 
belegen, dass auch unter 

den jungen Leuten inzwischen 
die Nichtraucher bei weitem 
überwiegen. Als Argument wird 
natürlich einerseits die erheb-
liche Gesundheitsgefahr durch 
das Rauchen angeführt, aber 
auch so pragmatische Dinge wie 
die Geruchsbelästigung, die sich 
auf das Wohlbefinden auswirkt 
und die massive Geldersparnis. 
Ein starker Raucher lässt im 
Lauf seines Lebens so viel hart 
verdientes Geld in Rauch aufge-
hen, dass er sich davon eine lu-
xuriöse Wohnung leisten könnte.

So weit so gut - aber was, wenn 
man bereits Raucher ist und die-
ser Abhängigkeit entkommen 
möchte? Dass dies nicht leicht 
fällt, wusste seinerzeit schon der 
berühmte Schriftsteller Mark 
Twain: „Das Rauchen aufzuge-
ben ist ganz einfach. Ich habe 
schon hundertmal damit auf-
gehört“. Aber wohl leider auch 
nach kurzer Zeit damit wieder 
angefangen...

Manche Raucher schaffen es mit 
Willensstärke, schlagartig aufzu-
hören. Viele von Ihnen greifen 
dann zu einer ‚Ersatzbefriedigung‘ 
wie zum Beispiel zu Süßigkeiten. 
Andere schwören auf Nikotinpfla-
ster, mit denen eine langsame Ent-
wöhnung des Körpers praktiziert 
werden soll. Eine weitere Mög-
lichkeit ist die Raucherentwöh-
nung durch Hypnose - eine Me-
thode, die unter anderem dadurch 
erfolgreich ist, dass der Umgang 
mit Verzichts- bzw. Entzugsmu-
stern ganz wesentlich erleichtert 
werden kann.

Der Wolfratshauser Heilprak-
tiker Psychotherapie und Heiler 
Anton Lauber hat Erfahrung mit 
der Raucherentwöhnung. In der 
Gesundheitspraxis, die er ge-
meinsam mit seiner Frau Susanne 
- einer Heilpraktikerin - betreibt, 
setzt er unter anderem die medi-
zinische Hypnose ein, um den 
Rauchern zu helfen, sich von ih-
rer Abhängigkeit zu lösen.

Angst vor Kontrollverlust

Viele Menschen haben eine na-
türlch Scheu vor einer Hypnose. 
Zaubershows suggerieren immer 
wieder, dass der Hypnotisierte ei-
nen völligen Kontrollverlust erlei-
den und man mit ihr oder ihm alles 
machen kann. Anton Lauber rela-

tiviert dies: „In der medizinischen 
Hypnose ist es nicht erwünscht mit 
einem vermeintlich ‚willenlosen‘  
Menschen zu arbeiten. Es soll in 
der Regel ein mittlerer bis tiefer 
Entspannungszustand mit den rele-
vanten Trancezuständen bei gleich-
zeitiger mentaler Wachheit erreicht 
werden, um die Zusammenarbeit 
mit dem Unterbewusstsein zu er-
leichtern.

In dem Programm mit dem ich 
arbeite ist das Ziel das bewusste 
Verabschieden von der Zigarette 
und das Generieren eines neuen 
Selbstbildes, das ohne Zigarette 
sehr gut auskommt. Es gibt nichts, 
was nicht auch ohne Zigarette ge-
tan werden kann. Ich bin der Mei-
nung, dass dies die nachhaltigste 
Methode und somit am erfolgver-
sprechendsten ist. Damit kann man 
das ‚Raucher-Muster‘ verändern. 
Der bisherige Raucher kann dann 
für sich zum Beispiel feststellen: 

„Ich kann auch Kaffee trinken 
ohne eine Zigarette zu rauchen.“ 
Oder: „Es ist mir möglich, eine 
schönes Abendessen zu genießen, 
ohne mir den Geschmack des gu-

ten Essens mit dem Geschmack 
und dem Geruch des Zigaretten-
rauchs wieder zu zerstören.“

Und wie läuft bei Ihnen eine 
deratige Therapie ab? „Der erste 
Termin besteht zu einem großen 
Teil aus Aufklärung. Sie haben 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und ich nehme die erforderlichen 
Eckdaten auf. Der aktuelle Status 
wird während des Termins mittels 
eines kurzen Fragebogens und auf 
Wunsch mit Hilfe eines Atemtests 
anhand der Kohlenmonoxidwerte 
festgestellt. Die komplette Be-
handlung besteht aus dem Erstter-
min und drei Hypnosesitzungen 
im Abstand von jeweils einer 
Woche.“

Wie sicher ist der Erfolg die-
ser medizinischen Hypnose bei 
der Raucherentwöhnung? Anton 

Lauber: „Eine hundertprozentige 
Erfolgsgarantie gibt es natürlich 
bei keiner Therapie, aber Studien 
haben gezeigt, dass es sich bei der 
Anwendung von Hypnose in der 
Raucherentwöhnung mit 50-70 
Prozent Erfolgsquote um ein sehr 
erfolgreiches Verfahren handelt. 
Dies ist der Grund, dass die hypno-
therapeutische Anwendung in der 
Raucherentwöhnung im Jahr 2006 
vom Beirat der Psychotherapeuten-
kammer anerkannt wurde.“ Und er 
ergänzt: „Selbst wenn Ihre Kran-
kenkasse die Kosten nicht über-
nimmt, haben Sie die Kosten nach 
zwei bis drei Monaten gespart, weil 
Sie keine Zigaretten mehr kaufen.“ 

Nun liegt es nur noch am Rau-
cher selbst, denn den Willen zum 
Nichtrauchen müssen Sie natür-
lich schon mitbringen...	    n 

Raucherentwöhnung per Hypnose

Über das Unterbewusstsein zum Ziel

Sie wollen dem ‚blauen Dunst‘ entkommen, aber Ihre Versuche waren bisher nicht von Erfolg 
gekrönt? Die Raucherentwöhnung mittels Hypnose bietet eine Erfolg versprechende Alternative.

Anton Lauber ist Heilpraktiker 
Psychotherapie und Heiler und 
setzt mit Erfolg Hypnose zur 
Therapie ein.

Die hier erwähnte so ge-
nannte ‚Medizinische Hyp-
nose‘ wird unter anderem bei 
Schlafstörungen, Depressi-
onen, Ängsten und Phobien, 
Aufmerksamkeitsstörungen 
bei Kindern, Ängsten (etwa 
vor dem Zahnarzt), psy-
chosomatischen Schmerzen 
oder als Begleitmaßnahme 
einer Diät eingesetzt. Einige 
Krankenkassen übernehmen 
die Kosten. Um Krankheiten 
mit Hypnose therapieren zu 
dürfen, müssen die Behand-
ler über eine Ausbildung als 
Heilpraktiker und/oder Arzt 
verfügen.	              n
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